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r 1. Bei Qfnm Frei mch wird aaf Antrag eui O o p e e ~  Wiiltig 
vom %urhriesausgabe -0Imeo oder cin D&- 

. - , --. ,- , . hen in B;Wcbwsa ymgwanddt, soweit rüe oder der Latn- 
dk M n n r n g  vm ~echtr- d ~ b ~ a w ~ o a t e ~ t t u n g  

. - aenmten axht wkmgabpae 
U r a d x u ~ W I s  
MdlaVod-arlebsbe ai indii lvcqland 

m i t  r rinbllli landaebidimswc 
der dm h*~epqteteaLhiermlt zu &&%H. ~ntagra- 
cherndes&r12fardi~inder~el&bstmtFe6Fofiderr%~~aach 
Nr. 1 Satz I4 und 10. 
S a ~ l b i s t ~ t e n e u t s p r ~ ~ e n a  
a) das V e r k b m  nieht nur vorl.1Eutfg eingestellt odilrnjht er- 

öhet wird Oder 
' b) die ode~ der L a n d M e n s t @ t e  außer V&oI@mg p w M  

wird und die A n w h b  pe&+rEigt ist, dass kein oder nur 
ein gePinp3 V - h  vha'tegt. 

Des Antrag i& nach Z ~ f l u n g  der staataanwaltlichen d e r  ge- 
richtUchen Entsceidunflm irom&gea Ober den Antrag W 
erst nach Tlarlage &nca q e z ~ ~ e a  EndabreCtmmg der Vef- 
tefdfgeria oder des Verteidigws eotac6ieden werden, 

*-gegrtx>m v"--s *mg-*Sach- 
y m m  werdun, 9 r3Em.n die Erend- 

lmg dt9w-ms bdlarducfi rr- 
d) 

t t w m  
&hb zu eikwmn ist; davoa bclruba. 

~ ~ o s 3 1 d p r h r a k  er 
Idn&!S*tatea 

Ein d i + m a I h  Wmxm nrnb Buchstabe a liegt im 8egeifctll 
vor, mes-aai Qenn, &zur gde@ StrPItBk riM 1ch gerade 

disw-deaD5- 

bamq v-n. Bef erheblitberifbeF9cfueltmg des 
I i c h  Geh-enri kruur die Brh6rda in ZweifeMaRen 
8% AI&&%& der über dh! 
& t d e s a ~ h m & - d =  

w%eb der ~~~ *ubeta~kti~&&EXlaind, Sbd dia JS 
W- iiW&duna. Vematung ader Lohn). die Ver- 
s o r g i i i g ~ b e ~ e  und die & Y&org&gsbe~agen deichte- 
henden B- zugrunde w iqen. maßgebend ut der jewsiiige 
Zeitpukt &An hgsteibw. in derRe@ ist Euaer Beamtin oder 
e m m  Baamtcn ab r BeaoLdmgagm e A 10 @s 770 Euro, ab 
der Besoldua A 15 bis 1280%m und ab der B w l -  
c b g s g m g p e ~ 7 B O  ~ u r o  rler &mmikoaten des Vcrfsh- 
rem U I Z ~ ~ ,  die Kuehselbstzu tragen. M- Regelung gilt 
sinngemall pUrH & V@ e i c h b ~ ~  Vergüt1>~1ppppen. nin- 
3ichtiich Bwhsthe d $. &a die LinQsbediemtetcn eiue 

4 . b A  k&nnen die m t w  nKasten nach M& 
g a 2 E % E ? ~ 3 ~ ~ a g r ~ & o p ~ ~ ~ -  
hau&& ilbm@- werden, wenn bis zuin AbscMusp h 
Strafverf"ahrr?ns eln Antrag auf Gew!&rmg W s  V c t x s c b u ~  
oder eines IhrIekm nicht g W t  oder abgdelint worden war 

5. NT. 1 bis 4 f d e n  bei BuBgeldverPahren entßprechende Anwen- 
dung. Bei Diarjpiinawerfahren wird Rechtsschutz nicht ge- 

6. Bef Kostan der Rechtsoenefdigung in Zivilsachen und anderen 
Verfahten für Landesbediesutete ist wie folgt zu verfahren: Zum 
Schutz vor ekverietzemh A W  en-nal Eh1eidiguagen 
hapa wesbedi- prd %&tim% AnXsag xur ~eab&- 

von wen selbst er- 

f%Uung & tmdesbedf-ten Gegenstand des und 
dif! Ente@.tiElt daP A38idt ihng beziehungsweise der Isrides- 
bedie8aW.m ais AnxWpmwnen Ziel der Verteidigwg W. Eia 
di~Bllcbas fntsresa h s t e b d  d a ,  wenn die Rechiswffew 
haup-ch Dder Qbedegend privaten ZweckendiePf (ohne 
Beziig m m  Amt). 
Das Ohiegen (nuii Beispiel auch durch AmrketmWe, Klage- 
rltchdmej eteht einem Freispruch nach Nr. 2 @&eh, &B Vnisr* 
liegen eteht emer V e r u m h q  nach Nr. 3 &ch Ein Vergieich 
ist wie ein Freispmch o*ch Nr. 2 zu behandeln, wenn rr W&- 
testgehend einem 0- gldehlnammt, Mhuugweise wie 
eine Vsuteiiung nach Er, 3, wem er weitedgehend &.aem 
Unlttrtiegen entspricht. Bei allen iibcgen Veqieiphen ist hin- 
sichtlich des einen ?&% der K-n det Whtsverteidigung 
nach Nr. 2 ZU verfahren, hknsichtüch der anderen H&ifte nach 
NT. 8. 

wbtr,-cheru~g &willig in hen Tatigkmt ün Zu- 
kt&&t jedoch keim varx%n&e vor einem erlammta- 

t. &lern Endtuws- 



&&&%z von neun vom ~ u d &  
der huschaüerunu dar Lo 

in & ,(S) Sbdimnde künb@aut Antrag ihr b ~ p ~ ~  Shi- 

IFPa(idaI3tStodsr , 
C) sie M t s  cin Aualnndrsttidium irn Hh9kn Samsltcrr &ml- 


